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Betreff 
 
Vorstellung der Straßenausbauplanung Bergstraße zwischen Einmündung 
Pleistalstraße (L 143) und In der Holle im Stadtteil Birlinghoven 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der vorgestellten Straßenausbauplanung Bergstraße zwischen Einmündung Pleistalstraße 
(L 143) und Einmündung In der Holle im Stadtteil Birlinghoven wird zugestimmt.  
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Auftragsvergabe vorzubereiten. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Aufgrund der gesetzlichen Handlungsverpflichtungen und des vom Rat beschlossenen Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes (ABK) zum Sanierungsgebiet Birlinghoven ist der öffentliche 
Kanal der Bergstraße zwischen Einmündung Pleistalstraße (L 143) und Einmündung In der 
Holle zu sanieren. 
 
Der Hauptkanal der Bergstraße wird im 1. Abschnitt zwischen Einmündung Pleistalstraße 
(L 143) und Einmündung Steinweg aufgrund der Schäden komplett erneuert. Im 
2. Abschnitt zwischen Einmündung Steinweg und Ausbauende Höhe Einmündung In der 
Holle ist eine Sanierung im Schlauchlining-Verfahren möglich. 
In beiden Abschnitten werden die Hausanschlussleitungen und Sinkkastenleitungen in offe-
ner Bauweise erneuert. 
 
Daher wurde auch der aktuelle Straßenzustand in beiden Abschnitten der Bergstraße über-
prüft und eine Baugrunduntersuchung durchgeführt. 
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Ergebnis der Straßenzustandsüberprüfung ist, dass die Mindestaufbaustärken nach heuti-
gen Kriterien nicht ausreichend sind und zudem die Frostsicherheit nicht gegeben ist. Die 
Bergstraße weist zudem deutliche Oberflächenschäden auf. 
 
In dem ca. 145 m langen 1. Abschnitt zwischen Einmündung Pleistalstraße (L 143) und 
Einmündung Steinweg weist die Bergstraße eine Gesamtbreite zwischen ca. 3,35 m und 
5,00 m auf. Der Höhenunterschied beträgt in diesem Abschnitt ca. 12,50 m. 
Aufgrund der schmalen Gesamtbreite ist eine durchgehende asphaltierte Fläche ohne sepa-
rate Gehwege hergestellt worden.  
 
Im 2. Abschnitt zwischen Einmündung Steinweg und Ausbauende Höhe Einmündung In der 
Holle ist die ca. 270 m lange Strecke durchgängig ca. 5,00 m breit. Der Oberflächenbelag 
ist auch in diesem Abschnitt asphaltiert worden. 
In diesem Abschnitt ist eine Schrammbordanlage eingebaut worden. 
 
Der Höhenunterschied liegt in diesem Abschnitt bei ca. 12,25 m. 
 
Straßenplanung: 
 
Die Bergstraße soll im 1. Abschnitt zwischen Einmündung Pleistalstraße (L 143) und Ein-
mündung Steinweg nach Abschluss der Kanalbauarbeiten einen grundhaft neuen Straßen-
aufbau erhalten. Die bisherige Querschnittsaufteilung soll dabei beibehalten werden, eine 
Neugestaltung des Straßenraumes ist nicht beabsichtigt.  
Die Bergstraße erhält zukünftig beidseitig eine Einfassung des Straßenraumes mit Tief-
bordsteinen in 8 cm Breite zur Abgrenzung von öffentlicher und privater Fläche inkl. einer 2-
zeiligen Rinne in einer Breite von 32 cm. Die verbleibende zu asphaltierende Straßenbreite, 
die im Mischsystem von allen Verkehrsteilnehmern genutzt werden kann, beläuft sich damit 
auf ca. 2,55 m bis ca. 4,20 m.  
 
Auch im 2. Abschnitt zwischen Einmündung Steinweg und Ausbauende Höhe Einmündung 
In der Holle erhält die Straße bedingt durch die Untergrundverhältnisse einen grundhaft 
neuen Straßenaufbau. Die Randeinfassung soll ebenfalls wie im 1. Abschnitt beidseitig mit 
Tiefbordsteinen und davorliegender 2-zeiliger Rinne hergestellt werden. 
 
Im Rahmen der Straßenplanung sind die Kriterien Verkehrssicherheit, Klimaschutz und Bar-
rierefreiheit überprüft worden.  
 
Die insgesamt schmalen Ausbaubreiten dieser Wohnstraße sprechen gegen Fahrbahnein-
engungen. Aufgrund der unauffälligen Verkehrssituation und des stark abschüssigen Fahr-
bahnverlaufes sind keine anderweitigen geschwindigkeitsdämpfenden Elemente, wie z. B. 
Teilaufpflasterungen oder Plateauaufpflasterungen, eingeplant worden. 
 
Da Fußgänger im Mischsystem mit auf der Straße geführt werden, können sich blinde und 
sehbehinderte Personen an der Randeinfassung des Tiefbordsteines mit mind. 3 cm Auftritt 
orientieren.  
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Die Straßenbeleuchtung wird in beiden Abschnitten erneuert. 
 
Da sich durch den Straßenneubau eine Beitragsveranlagung nach dem Kommunalabga-
bengesetz (KAG) für die Anwohner ergibt, werden die Eigentümer über die Maßnahme 
rechtzeitig informiert. 
 
Am 12. Februar 2020 fand im Technischen Rathaus eine Bürgerinformationsveranstaltung 
zum geplanten Ausbau der Bergstraße statt. 
Den ca. 30 anwesenden Anwohnern wurde die Planung erläutert und es wurden Angaben 
zu den zu erwartenden Straßenbaubeiträgen gemacht. 
Dabei hatten die anwesenden Bürger die Möglichkeit, Anregungen und Bedenken zu äu-
ßern. 
 
Im Wesentlichen wurden folgende Anregungen und Bedenken geäußert: 
 
Im Anschluss an den Einmündungsbereich der Pleistalstraße soll laut Meinung einiger Bür-
ger zur Verkehrsberuhigung eine bauliche Auframpung über die Wegebreite der Bergstraße 
(ca. 3,50-4,00 m Breite) errichtet werden.  
 
Mehrere Bürger forderten, dass der Schrammbordstreifen im 2. Abschnitt wieder eingerich-
tet wird. Die Bürger berichteten, dass sich insbesondere Schulkinder hier aufstellen, sobald 
sich Fahrzeuge nähern.  
 
Anmerkung der Verwaltung: Ein Schrammbordstreifen ist aufgrund seiner sehr schmalen 
Breite nicht für Fußgänger geeignet, sondern dient als Schutzstreifen neben dem Anlieger-
grundstück, d. h. der Schrammbordstreifen gewährleistet einen Mindestabstand zwischen 
einem Fahrzeug und seitlichen Anlagen.  
 
Jede Fraktion erhält vor dem Sitzungstermin eine Ausfertigung der Planung. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Rainer Gleß 
Erster Beigeordneter  
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Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand für den Straßenneubau beziffert sich auf 600.000 €. 
 

  Mittel stehen hierfür vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes 2020/2021 im Teil-
ergebnisplan/Teilfinanzierungsplan unter Inv.-Nr. 07-00361 „Baum. Bergstraße“ zur Ver-
fügung. 

 
  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 

  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 

  Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt. 
  Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion. 

 
 
 
 
Anlagen 
 
- Präsentation Bergstraße 
- LP Straßenbau 1 
- LP Straßenbau 2 
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